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f L ü c h T L i n G s h i L f e

Nicht nur im Westen ist viel in Bewegung, 
sondern auch in den von der Flüchtlings-
hilfe des Tibetischen Zentrums unter-
stützten tibetischen Klöstern in ‛ndien. 
Ven. “ampa Tsedroen (Dr. Carola Rolof ) 
und Paul Syska bereisten in der letzten 
Zeit die Klöster und informierten uns 
über den Stand der Dinge. Ein ausühr-
licher Bericht über ihre Eindrücke wird 
Ende dieses “ahres veröfentlicht. Vier 
Projekte sind im Moment dringend.

Geld für Herz-Operation

’eshe Lotse, langjähriger Wegbegleiter 
des ehemaligen ’eistlichen Leiters des Ti-
betischen Zentrums, ’eshe Thubten Nga-
wang (1932–2003), hat einen Bypass be-
kommen. Mittlerweile geht es ihm wieder 
besser. Die Operation kostete .000 Euro. 
Einen Teil hat das Tibetische Zentrum 
aus dem Notfallkonto der Flüchtlingshil-
fe überwiesen. Es würde uns und ’eshe 
Lotse sehr reuen, wenn er Unterstützung 
erhielte. Bitte spenden Sie unter Verwen-
dungszweck „4150 ’eshe Lotseح.  

Sanitäranlagen für 
Mönche in Drepung 

’eshe Sangye, Lehrer am Kloster Drepung 
in Mundgod, hat unter großem Einsatz 
die Bauleitung ür den neuen Tempel, die 
Unterkünte und die Küche des Nonnen-
klosters “angchub Choeling übernommen 
(siehe TiBu 4/2009). Nun bittet der ’eshe 

selbst um ‚ilfe, denn ür 100 Mönche 
gibt es in Drepung lediglich drei Toiletten 
und eine einzige Waschmöglichkeit. Eine 
Erweiterung auf sechs Toiletten und einen 
Duschraum ist unbedingt notwendig. Bitte 
unterstützen Sie das Vorhaben unter dem 
Stichwort „3165 ’eshe Sangyeح.  

Küchenrenovierung 
in Haus 14 

’eshe Wangchen, Leiter des ‚auses 14, 
in dem ’eshe Thubten Ngawang rüher 
wohnte, bittet um ‚ilfe. Es wird drin-
gend ein neues Dach über der Küche 
benötigt. Carola Rolof konnte vor Ort 
sehen, welche Spuren der Monsun hin-
terließ: Das Dach hat zum Teil große 
Löcher, durch die Regen tropt und Un-
geziefer wie Ratten, Schlangen und ‛n-
sekten eindringen, manchmal fallen gar 
Teile vom Dach selbst in den Raum. So 
besteht nicht nur die ’efahr, verletzt zu 
werden, sondern es ist auch ein hygieni-

sches Problem, weil auch das Essen ver-
unreinigt wird. Für die Renovierung wer-
den ca. .000 Euro benötigt. Spenden Sie 
bitte unter dem Stichwort „2245 Dachح.
 
 
Neues Dach für die 
Küche im Haus von 
Geshe Pema Samten 

Eine dringende Bitte kommt von ‚aus 
17, in dem ’eshe Pema Samten Lehrer 
ist. Die ca. 70 Mönche kochen und essen 
derzeit im Freien. Das mag romantisch 
klingen, doch die ‚itze wird ab April un -
erträglich, und im “uli kommt die Re-
genzeit. Ein schützendes Dach wird des-
halb dringend gebraucht. Vor Ort wird 
diskutiert, auf ein schon vorhandenes 
halbfertiges ’ebäude ein Dach zu setzen. 
Das würde den Mönchen ermöglichen, 
dort zu essen und auch Abend-Debatten 
abzuhalten. Zunächst werden ca. .000 
Euro gebraucht. Wir bitten um ‛hre ‚il-
fe unter „2173 Dachح. 

Aktuelle Projekteder 
Flüchtlings­hilFe

Bitte spenden sie unter AngABe des jeweiligen stichworts An:

Tibetisches Zentrum e. V., Flüchtlingshilfe 
hermann-balk-straße 106, 22147 hamburg
 
Kontoverbindung: Postbank hamburg,
kto.: 45530-209, bLZ 200 100 20

Bei Rückfragen erreichen sie uns unter: lh@tibet.de


